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Die Vertreterversammlung (VV) der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) Nordrhein fasste 
am 28. März 2025 folgende Beschlüsse:

1 Palliativversorgung in Nordrhein stärken 
Die VV der KVNO fordert die Krankenkassen auf, die palliative Versorgung aufgrund der bisherigen positi-
ven Erfahrungen von bundesweit etablierten Sonderverträgen weiterzuentwickeln. Hierbei sind besonders 
bei der palliativen Versorgung am Lebensende besondere Zuweisungskriterien zu beachten.

Hierdurch wird die Steuerung in die SAPV durch ein qualifiziertes Netz von AAPV Ärzten durch einen 
qualifizierenden Schnittstellenstandard (SOP) gewährleistet. Durch diese Anpassung kann dann die flächen-
deckende hochwertige Betreuung auch vor dem Hintergrund des doppelten demographischen Wandels 
aufrechterhalten werden.

Antrag: Herren Dres. Funken, Imbert, Krieger, Antz, Frau Dr. Rasch, Frau Cremer und Herr Krehl

2 Kosten im Gesundheitswesen einsparen
Die VV-Delegierten fordern den KVNO-Vorstand auf, gegenüber Kostenträgen, Politik und Öffentlichkeit 
eine Entlastung der GKV von versicherungsfremden Leistungen einzufordern. Die Beitragsmittel sind für die 
medizinische Versorgung der Beitragszahler einzusetzen.

Ein verantwortlicher Umgang mit den begrenzten finanziellen Mitteln der GKV beinhaltet auch die Not-
wendigkeit einer veränderten Struktur im Bereich der Krankenkassen selbst. Einsparungen zu Lasten der 
vertragsärztlichen Leistungen können keine patientenorientierte Lösung sein, sondern sie gefährden eine 
zukünftige Versorgung auf qualitativ hohem Niveau.

Antrag: Herren Dres. Funken, Imbert, Krieger, Antz, Frau Dr. Rasch, Frau Cremer und Herr Krehl
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3 Finanzierung der ambulanten Weiterbildung 
Die VV fordert die neue Bundesregierung auf, in Zusammenarbeit mit der KBV Regelungen zu treffen, um die 
finanziellen Lasten der Weiterbildung im ambulanten Sektor durch Beteiligung aller Kostenträger zu vertei-
len. Die Zwangsfinanzierung der Weiterbildung aus den Honoraren der Vertragsärztinnen und -ärzte sowie 
Vertragspsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten entzieht der ambulanten Gesundheitsversorgung 
zusätzliche Ressourcen und wird daher abgelehnt.

Antrag: Frauen Bodmann, Struck, Hollenbeck, Germing, Herren Zange und Stagge, Herren Dres. Wasser-
berg, Weisweiler, Herr Prof. Dr. Knoop und Frau Dr. Stierstorfer.

4 Änderung des Honorarverteilungsmaßstabs (HVM)
Auf Antrag des HVM-Ausschusses beschloss die VV Modifizierungen am HVM vom 22.11.2024.  
Der geänderte HVM wird im Bereich „Amtliche Bekanntmachungen“ veröffentlicht unter  
www.kvno.de/bekanntmachungen

Antrag: HVM-Ausschuss

https://www.kvno.de/bekanntmachungen

